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J Erſte Ausgabe.veiger a tntag Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land“, das Landräthliche. Kreisblatt des Saalkreiſes, eröffnet mit

J dem 1. April d. J. ein neues vierteljährliches Abonnement. Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

Die Expedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlun
C für das zweite Quartal.

am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt) und Seiffert
(Klausthor), ſo wie auch alle Königlichen Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und ünſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26 Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland GBerlin, Hannover, Karlsruhe, Aus Schwarzburg Sondershauſen). Frankreich (Paris). Jta
lieniſche Staaten (Turin). Provinzielles (Merſeburg, Magdeburg, Horburg). Lokales.

W h

Halle, den 30. März.
Am 27. in der Erſten Kammer die zweite Abſtimmung über

den Antrag Heffter-Koppe, die Neubildung der Erſten Kammer
aangehend. Er ging mit 83 gegen 51 Stimmen durch. (Das erſte Mal

mit 82 gegen 56.) i eGegen die projektirte Runkelrübenſteuer lebhafte Agitation
Die „France Napoleenne“ enthält einen unverſchämten Artikel über

Preußens „mehr oder minder hinfällige Anſprüche an Neuen-
burg: man bringe damit Dinge zur Sprache, „welche Frankreich zu
vergeſſen nöthig hat, und an die es nicht erinnert ſein will.“

„Kladderadatſch“ meint, Dulon ſei mit ſeinem „Der Tag iſt
angebrochen“, unwillkürlich ein Prophet geworden: nur ſei der
Bundestag zu verſtehen. Uebrigens iſt in Bremen Alles ruhig.

Der König von Hannover wird in der letzten Hälfte Mai
nach England reiſen. Die Nachricht von der Aenderung des Miniſte-
riums war verfrüht.

„Der Name Prinz Präſident ſagt die „Kölner Zeitung
hin und iſt offenbar ein Zwitterding, eine Art Engerling, und wir zweifeln nicht,

daß der Maikäfer ausfliegen wird.“ Die meiſten Blätter wittern im
mer ſtärker Kaiſerluft.

Der Zutritt des Kirchenſtaates zu dem deutſch öſterreichiſche
Poſtvereine ſteht in Ausſicht.

Die Kaiſerin von Rußland wird einen Theil des Sommers
in Ems zubringen.

Die Wochenſchau in der zweiten Ausgabe.

Deutſchland. 7

17 Sgr.
20 Sgr.

III. Kl.

züge mit

(Perſo Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 28. März enthält
10 uhr, Folgendes

nge nach Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Wirklichen Geheimen OberRegierungsRath v. Raumer die

nachgeſuchte Entbindung von ſeiner bisherigen Stelle als Direktor der
geſammten Archive zu ertheilen und

Den Profeſſor an der Univerſität zu Berlin, Dr. v. Lancizolle,
zum Direktor der Staats Archive; ſo wie

(Perſo-
zens und

Den ZollvereinsBevollmächtigten, RegierungsRath v. d. Gröben
in Braunſchweig, und den Dirigenten der ErbſchaftsſtempelVerwaltung,
Regierungs Rath Witte hierſelbſt, zu Geheimen Regierungs Räthen
zu ernennen.

Dem Pächter des Schulamts Joachimsthal, Beamten Kauffmann
zu eSehow, iſt der Charakter eines Königlichen Oberamtmanns beigelegt;
un

Der Kreis Thierarzt Sauer zu Liebenwerda, Regierungs Bezirks
Merſeburg, in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Wehlau, Regierungs
Bezirks Königsberg, verſetzt worden.

Erſte Kammer.
48. Sitzung am 27. März, 122 Uhr.

Präſident: Graf Rittberg.
Am Miniſtertiſch: der Miniſter des Jnnern und der Juſtiz

und der Reg.Kommiſſar Geh. Reg. Rath Wehrmann.
Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verleſen und genehmigt.
Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag v. Zander auf ſofortige

Berathung der von der zweiten Kammer beſchloſſenen Abänderungen des
Art. 40 und 41 der Verfaſſung.

Herr Kisker widerſpricht dieſem Antrage, als gegen die Geſchäfts
ordnung verſtoßend.

Herr v. Zan der befürwortet ſeinen Antrag.
Herr Stahl empfiehlt, der Kommiſſtion, welche über den mate-

riellen Jnhalt des Antrags zu berathen hat, die Erörterung der Frage,
ob eine frühere Berathung nach der Geſchäftsordnung zulaäſſig ſei, zu

überlaſſen. e eDieſer Antrag wird angenommen, und der Antrag des Herrn v.
Zander, nachdem er genügende Unterſtützung gefunden hat, an die

neunte Kommiſſion verwieſen erOhne Diskuſſion wird der zweite Gegenſtand der Tagesordnung
erledigt, indem die Kammer den Geſetzentwurf, betreffend die Koſten des
gerichtlichen Verfahrens bei Theilungen und Ablöſungen am linken Rhein
ufer, in der von der zweiten Kammer beſchloſſenen Faſſung annimmt.

Bei der hierauf folgenden zweiten Abſtimmung über den am 5. d.
gefaßten Beſchluß wegen Neubildung der erſten Kammer, wird derſelbe
bei namentlicher Abſtimmung wiederholt, indem der Heffter' ſche An



trag mit dem Koppe'ſchen Amendement wiederum, und zwar mit 83
gegen 51 Stimmen angenommen wird.

Für den Antrag ſtimmten der größere Theil der Linken und das
Centrum, dagegen die Rechte. Die Herren Fürſt Reuß und v. Rönne
enthielten ſich der Abſtimmung.

Schluß: 1 Uhr. Nächſte Sitzung: Dienſtag. Auf der Tagesord-
nung ſteht der bekannte Klee'ſche Antrag.

Zweite Kammer.

51. Sitzung am 27. März 12 Uhr.
Präſident: Graf Schwerin. Am Miniſtertiſche: die HH. von

Manteuffel, v. Bodelſchwingh, v. d. Heydt und der Regier.
Kommiſſar Geh. Rath Dr. Scherer.

Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verleſen und genehmigt.
Eine Neuwahl wird für gültig erklärt.
Der Präſident zeigt an, daß noch im Laufe der nächſten Woche das

Disziplinargeſetz und der Bericht über Aenderung des Art. 94 und 95
der Verfaſſung möglichſt erledigt werden und die Oſterferien am 3. April
eintreten ſollen.

Zur Tagesordnung übergehend, wird das geſtern genehmigte Bo
delſchwingh'ſche Amendement wiederholt und der Entwurf wegen Einver-
leibung der Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn durch den Staat im
Ganzen angenommen. Das Awmendement lautet:

„Die Kammer wolle beſchließen: 1) den zweiten Abſatz des S. 3
dahin zu faſſen: Soweit der Ertrag der Eiſenbahn nicht ausreicht, den
Jnhabern der Stamm Aktien die zugeſicherte feſte Rente (S. I. Nr. 2.)
zu gewähren, wird der erforderliche Zuſchuß aus dem, durch Unſere Ordre
vom 31. December 1842 ausgeſetzten Eiſenbahnfonds geleiſtet, wogegen
dieſem Fonds auch die Ueberſchüſſe zufließen, welche der Ertrag der
Eiſenbahn nach Erfüllung der vom Staate übernommenen Verpflichtun-
See 5 2.) gewähren möchte. 2) Dem S. 4 ihre Zuſtimmung zu ver-

Es folgte der 10. Petitionsbericht über 6 Bittſchriften. Berichter
ſtatter iſt Hr. Nöldechen. Die ſämmtlichen Petitionen ſollen, dem An
trage gemäß, durch Tagesordnung erledigt werden.

Drei Bittſchriften betreffen die Reviſion und Beſeitigung der Ver-
faſſung vom 31. Januar 1850. Die Tagesordnung wird angenommen.
(Die Miniſter haben ſich nicht dafür erhoben.

Die 6. Bittſchrift umfaßt das Geſuch des deutſch katholiſchen Pre-
digers Herrmann Ahrensdorff.

Hr. Beſeler beantragt die Zurückſtellung der Bittſchrift bis zur
Erledigung der, der Kammer vorligenden prinzipiellen Diſſidentenfrage,
wie ſie von dem Grafen Dyhrn und Genoſſen angeregt worden.

Der Berichterſtatter widerſetzt ſich, Namens der Kommiſſion, dieſem
Antrage, da die rechtlichen Verhältniſſe der Diſſidenten im vorliegenden
Falle nur ganz zufällig berührt würden.

Hr. v. Eynern erklärt ſich in demſelben Sinne. Hr. Brämer
für den Beſeler'ſchen Antrag.

Der Reg. Komm. Scherer erklärt, daß den c. Ahrensdorff die
Ausweiſung nur als Ausländer getroffen.

Hr. Geppert ſpricht auch für den Beſeler'ſchen Antrag, welcher
hiernächſt angenommen wird.

Es folgt der Bericht der Juſtizkommiſſion über 9 Bittſchriften.
Hr. Breithaupt (Havelberg) iſt Berichterſtatter. Ueber 8 wird

eſen W dtung übergegangen, eine an den Juſtiz Miniſter ver-
wieſen.

Es folgt nun der Bericht der Finanzkommiſſion über verſchiedene
Petitionen. Die Schlächter zu Düſſeldorf und Stettin und die Bäcker
zu Görlitz petitioniren um eine Abänderung der bei ihren Gewerben vor-
geſchriebenen Einſchätzungsart der Gewerbeſteuer. Dieſe Petition wird
auf den Antrag des Hrn. v. Patow dem Finanzminiſter zur Berückſich
tigung der künftigen Gewerbeſteuergeſetzgebung überwieſen die andern
ſämmtlich durch Tagesordnung erledigt.

Der nun folgende Petitionsbericht enthält u. A. eine Petition der
freien Gemeinde zu Tilſit, welche, wie die des Prediger Ahrensdorff,
zurückgelegt wird. Eben ſo die der freien Gemeinde zu Nordhauſen.
Die übrigen, worunter auch die des Schriftſtellers C. O. Hoffmann,
werden durch Tagesordnung erledigt.

Schluß: nach 2 Uhr. Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. Ta
Schluß Bericht der Budget Kommiſſion und Disziplinar-

geſetz.

Berlin, den 27. März. Se. Majeſtät der König ſind heute Abend
6 Uhr hier wieder eingetroffen und haben Allerhöchſich ſogleich nach
Charlottenburg begeben.
Berlin, den 28. März. Se. Majeſtät der König haben gelegent-

lich Veranlaſſung genommen, ſich dahin zu äußern, daß es in Dorf-
kirchen, ſowie überhaupt da, wo von kunſtgerechtem Geſange bei Ab-
haltung der Liturgie Abſtand genommen werden müſſe, zweckmäßig wäre,
die vorgeſchriebenen Geſänge bei der Liturgie mit der vollen Orgel zu
begleiten. Vom Oberkirchenrath iſt nun allen Konſiſtorien ein Reſeript
zugegangen, welches dieſe Aeußerung Sr. Majeſtät mittheilt und auf
die desfallſigen Beſtimmungen der Agende verweiſt, wonach die bei Ab-
haltung der Liturgie von dem Chore und der Gemeinde gemeinſchaftlich
auszuführenden Chöre unter Orgelbegleitung geſungen werden ſollen.
Es wird den Konſiſtorien überlaſſen, Erforderliches anzuordnen. Als
ausgeſprochener Wille des Königs wird es den Konſiſtorien zur
Pflicht gemacht, ſich der Hebung des Kirchengeſanges mit allen zu Ge
bot ſtehenden Mitteln anzunehmen und beſonders darauf ihre Aufmerk-

ſamkeit zu richten daß der Chor und Gemeindegeſang von den Geiſt
lichen in jeder thunlichen Weiſe gepflegt werde.

Die geſtrige Nummer des „Preußiſchen Wochenblattes“ iſt mit
Beſchlag belegt worden. Dieſelbe enthält einen Artikel über die Diſſi-
dentenfrage, welchen man als Veranlaſſung für die Beſchlagnahme des
Blattes hält. Auch die geſtrige Nummer des kirchlichen Blattes „Der
Proteſtant“ iſt polizeilich mit Beſchlag belegt worden.

Berlin, den 27. März. Der Bericht der Finanzkommiſſion über
den die Einführung einer Zeitungsſteuer betreffenden Geſetz
entwurf iſt jetzt erſchienen. Die Kommiſſion war einſtimmig der
Anſicht, den, von der Regierung vorgeſchlagenen, Beſteue-
rungsModus nicht empfehlen zu können. Der von der Kom-
miſſion nunmehr empfohlene Vorſchlag lautet:

S. 1. Einer Stempelſteuer ſollen unterliegen 1) von den im Jn-
lande periodiſch in regelmäßigen und unregelmäßigen Friſten erſcheinen
den Blättern: a) die nach F. 11 des Geſetzes vom 12. Mai 1851 über
die Preſſe (Geſetz- Sammlung S. 273) kautionspflichtigen Zeitungen und
Zeitſchriften, letztere, inſofern ſie öfter als ein Mal monatlich erſcheinen,
und b) AnzeigeBlätter aller Art, welche Anzeigen gegen Jnſertionsge-
bühren aufnehmen, es mögen dieſe Blätter in Verbindung mit andern
ſteuerpflichtigen oder nicht ſteuerpflichtigen Blättern erſcheinen, oder aus
ſchließlich zur Aufnahme von Anzeigen beſtimmt ſein 2) diejenigen Blät-
ter der unter Nr. 1 bezeichneten Art, welche außerhalb des preußiſchen
Staats erſcheinen und in Preußen gehalten werden. F. 2. A. Die
Steuer von den im Jnlande erſcheinenden Blättern iſt nach acht Abſtu-
fungen zu entrichten, welche mit Rückſicht auf die Bogenzahl der Blätter
(des Hauptblattes nebſt Beilagen) während eines beſtimmten Zeitraums
zu bemeſſen, und wobei Bogen von 400 Quadrat-Zoll angenommen, an-
dere Formate aber nach dieſem Normal-Maß zu berechnen ſind. Dem-
gemäß ſoll die Steuer von jedem Jahrgange eines Exemplars betragen

für Blätter, welche vierteljährlich weniger als 12 Bogen liefern: 4
Sgr. 2) für Blätter, welche vierteljährlich bis ausſchließlich 30 Bogen
liefern: 10 Sgr. 3) für Blätter, welche vierteljährlich bis ausſchließlich
60 Bogen liefern: 20 Sgr. 4) für Blätter, welche vierteljährlich bis
ausſchließlich 90 Bogen liefern: 1 Thlr. 5) für Blätter, welche vier
teljährlich bis ausſchließlich 120 Bogen liefern: 1 Thlr. 10 Sgr. 6)
für Blätter, welche vierteljährlich bis ausſchließlich 150 Bogen liefern
1 Thlr. 20 Sgr. 7) für Blätter, welche vierteljährlich bis ausſchließ-
lich 180 Bogen liefern: 2 Thlr. 8) für Blätter, welche vier-
teljährlich 180 Bogen und darüber liefern, 2 Thlr. 15 Sgr.
B. Für die außerhalb des preußiſchen Staats erſcheinenden Blät-
ter beträgt die Steuer 25 Procent des am Orte ihres Erſcheinens gel-
tenden Abonnements Preiſes, mindeſtens aber für Blätter, welche nicht
öfter als einmal wöchentlich erſcheinen, 15 Sgr., für Blätter, welche
zwei oder dreimal wöchentlich erſcheinen, 1 Thlr., für Blätter, welche
viermal oder öfter wöchentlich erſcheinen, 2 Thlr. 15 Sgr., von jedem
Jahrgange eines Exemplars. S. 3. Bei Berechnung der für die Be-
förderung durch die Poſt Anſtalten zu erhebenden Gebühr (Poſtproviſion)
iſt von dem Abonnementspreiſe der einer Steuer unterliegenden Blätter
der Betrag dieſer Steuer in Abzug zu bringen. S. 4. Die Erhebung
der Stempelſteuer (S. 2.) beginnt mit dem 1. Juli 1852. Jn Beziehung
auf dieſelbe, ſo wie in Betreff der Beſtrafung des unterlaſſenen Stem-
pelgebrauchs bewendet es bei dem Geſetze wegen der Stempelſteuer vom
7. März 1822 und den daſſelbe erläuternden, ergänzenden und abän-
dernden Beſtimmungen. Jm Uebrigen kommen die Vorſchriften der
Steuer Ordnung vom 8. Februar 1819 in den 88. 55. und 88. bis
93. (Geſetz Sammlung S. 102.), ſo wie der Deklaration des 8. 93.
vom 20. Januar 1820 Geſetz Sammlung S. 33.) zur Anwendung.
Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt,
und hat die zu dem Zwecke erforderlichen Kontroll-Vorſchriften und Jn-
ſtruktionen zu erlaſſen.

Berlin, den 26. März. Geſtern hat das durch die Montagsſitzung
hervorgerufene Duell zwiſchen Herrn v. Vincke und Bismark Schön
hauſen ſtattgefunden, nachdem Vermittelungsverſuche von dem Erſtge
nannten von der Hand gewieſen worden. Die Herausforderung geſchah
auf Piſtolen, zwölf Schritte Diſtanz und zwei Schüſſe. Herr v. Bis-
markSchönhauſen ſchoß zuerſt, ohne zu treffen, darauf Herr v. Vincke
gleichfalls erfolglos. Hiernach erklärte Herr v. Bismark, daß er nicht
anſtehe, ſeine Außerungen zurückzunehmen, womit die Sache been-
digt war.

Hannover, den 25. März. Die Nachricht mehrerer Blätter, daß
die Miniſter Baecmeiſter und Windthorſt bereits aus dem Miniſterium
geſchieden wären, iſt, ſo viel wir wiſſen, bis dato verfrüht. Doch
hört man immer mehr behaupten, daß dieſe beiden Herren bei ihrem
Entlaſſungsgeſuche beharrten, und daß folglich demnächſt ihr Austritt
geſchehen werde. Wer ihre Nachfolger ſein würden, wenn die Entlaſ-
ſung geſchähe, darüber cirkuliren nur Vermuthungen.

Karlsruhe, den 27. März. Ein viertes Bülletin der amtlichen
Zeitung über das Befinden Sr. königl. Hoheit des Großherzogs lautet:
In dem Krankheitszuſtande Sr. königl. Hoheit des Großherzogs haben
ſich ſeit unſerm letzten Bülletin keine weiteren Veränderungen ergeben,
als eine Verminderung der Anſchwellung des Kniegelenkes mit entſpre-
chender Abnahme der Schmerzhaftigkeit. Karlsruhe, den 26. März 1852.
Chelius. Schrickel. Gugert.

Aus Schwarzburg Sondershauſen, den 25. März. Die ſeit Mo-
naten ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen dem Bevollmächtigten unſrer
Fürſtin, Legationsrath Dr. v. Burſian aus Frankfurt a. M., und dem

Bevollmächtigten unſeres Fürſten, Geheimerath Schönemann, ſollen, wie
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es heißt, nun zu Ende ſein. Man erwartet in der nächſten Zeit den
Ausſpruch der Eheſcheidung, zwiſchen unſerm Fürſtenpaar, und man
ſieht nur mit Betrübniß dem Tage entgegen, an welchem unſere allge
mein geliebte Fürſtin, bekannt durch ihre Mildthätigkeit und ihren hohen
Geiſtesgaben, unſer Land verlaſſen wird. Heiße Segenswünſche aus
dankbaren Herzen folgen ihr nach, und die Argliſtigen, welche ſeit Jah-
ren bemüht waren, den ehelichen Frieden zu ſtören, ſehen ſich durch die

Verachtung aller Edleren geſtraft. (R. Br.
Frankreich.

Paris Freitag den 26. März, Mittag 1 Uhr. Der ſo eben er-
ſchienene „Moniteur“ enthält ein DecentraliſationsDekret. In der
Einleitung zu demſelben heißt es: Jn Erwägung, daß man fernher re
gieren, nur nahebei verwalten kann, muß die Wirkſamkeit der Regierung
ſich centraliſiren, die der Verwaltung ſich decentraliſiren. Das Dekret
verordnet: Dem Miniſterium ſei es vorbehalten, über Angelegenheiten,
welche die Staats Intereſſen betreffen, als die Billigung von Lokal-
Budgets, außerordentliche Auflagen, Gränzbeſtimmungen zu entſcheiden,
die Präfekten entſcheiden ſelbſt über andere, namentlich aufgeführte De-
partemental und Kommunal Angelegenheiten. (T. D. d. C.B.)

Paris den 26. März. Ein Dekret im heutigen „Moniteur“ hebt
das Klubgeſetz auf, mit Ausnahme des Artikels 13, welcher die gehei-
men Geſellſchaften verbietet. Oeffentliche Verſammlungen verfallen dem

Strafgeſetzbuch. (T. D. d. Pr.Paris Sonnabend den 27. März, 7 Uhr Abends. Der „Moni-
teur“ enthält ein Dekret, wodurch die Gehälter der Kanonici des Ka-
pitels von Saint Denis wieder hergeſtellt werden. (T. D.)

Jtalieniſche Staaten.
Turin, Möntag den 22. März. Morgen werden hier in allen

Kirchen für die in der Schlacht bei Novara Gefallenen Seelenmeſſen

geleſen. (T. D. d. C. B.)Provinzielles.
Bei der geſtern zu Stralſund ſtattgehabten Wahl eines Abgeord

neten zur Erſten Kammer in Stelle des ausgeſchiedenen Herrn v. Uſe-
iſt der RegierungsPräſident v. Wedell zu Merſeburg gewählt

worden.
Magdeburg, den 25. März. Ueber die Durchreiſe Sr. Majeſtät

des Königs berichtet die „K. Z.“ Folgendes: Während des kaum vier-
telſtündigen Verweilens nahm Se. Majeſtät zwar die Huldigung Aller,
auch die der Vorſteher unſers Magiſtrats und Gemeinderaths Haſſel
bach, ſehr freundlich entgegen, äußerte ſich aber zugleich eben ſo ſcharf,
wie unzufrieden über manche nach der königlichen Anſicht nicht erfreuliche
Zuſtände und Verhältniſſe in unſerer Stadt, wobei beſonders der hie-
ſigen freien Gemeinde und ihrer ſo bedeutenden Anhängerzahl Erwäh-
nung geſchah. So iſt denn beſtätigt, was vor wenig Wochen der Fürſt
Radziwill einer Deputation unſerer ſtädtiſchen Behörden andeutete, die
ihn bewillkommte, als der Fürſt in Folge der Uebernahme des 4. Ar-
mee Corps ſeinen Wohnſitz in unſerer Stadt nahm: Magdeburg habe
gar Vieles gut zu machen, bevor es die verſcherzte königliche Huld
und Gnade wiedererlange.

Se. Majeſtät der König haben zu der von dem Pfarrer zu Hor-
burg beabſichtigten Gründung einer Samariterherberge für verwaiſte
und verſäumte Kinder ein Gnadengeſchenk von 200 Thlrn. zu bewilli-
gen geruht.
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Locales.

Halle, den 29. März. Se. königliche Hoheit der Prinz von
Preußen haben auf die Allerhöchdemſelben von den Veteranen aus
den Feldzügen der Jahre 1813/1815 dargebrachten Geburtstags Glücks-
wünſche, folgendes Schreiben, adreſſirt an den Provinzial Kommiſſa-
rius der Landes Vereinsſtiftung zur Unterſtützung der Veteranen und

invaliden Krieger der Preußiſchen Armee, Rittergutsbeſitzer Dr. Heinr.
Thiele zu Halle, zu erlaſſen geruht:

„IJch danke dem Vereine der Veteranen aus den Feldzügen
1813, 14, 15 auf das Herzlichſte für die Mir zu Meinem diesjäh-

rigen Geburtstage ausgeſprochenen treuen Wünſche und hoffe, daß
der Verein in ganz Halle die in den Prüfungs Tagen bewährte Ge
ſinnung und Vaterlandsliebe fernerhin zu erhalten wiſſen werde.

Coblenz, den 23. März 1852.
(gezeichnet) Prinz von Preußen.

An den Verein der Veteranen aus den Feldzügen 1813, 14, 15 zu Halle.“
Der freigemeindliche Prediger Uhlich aus Magdeburg traf

geſtern früh hier ein, um in der hieſigen freien vereinigten Gemeinde
Vortrag zu halten. Er wurde jedoch bei ſeinem Eintreffen am Bahn-
hofe, ſo wie vor vierzehn Tagen der Freiprediger Sachſe aus Magde-
burg, Seitens der Polizei bedeutet, daß ihm der Eintritt in die Stadt
nicht erlaubt werden könne, und reiſte er demzufolge mit dem nächſten
nach Magdeburg abgehenden Zuge zurück. Jn der Zwiſchenzeit leiſteten
ihm mehrere Mitglieder der hieſigen Gemeinde Geſellſchaft.

Ueber den Ausfall der endgültigen Entſcheidung der Gemeinde
zu St. Ulrich über die Annahme oder Ablehnung der neuen kirchlichen
Gemeindeordnung erfahren wir, daß nur 112 ſtimmberechtigte Mitglie-
der ſich zu dem auf geſtern Nachmittage anberaumten Wahltermin in der
betreffenden Kirche eingefunden hatten, von welchen 79 gegen und
33 für die Einführung der qu. Gemeindeordnung ſtimmten.
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Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 27. bis 29, März.
Im Kronprinzen: Hr. Domherr v. Bredow a. Jhlau. Hr. Pol. Oberſt v. Boſſe

a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Ernſt a. Leipzig Laue a. Braunſchweig Wer
muth a. Luüneburg, Gaunig a. Berlin Wittner a. Dresden Heyne a. Ham-
burg. Hr. Particul. Dr. Jonas a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Moſer a. Sangerhauſen

Stadt Zürich: Hr. Poſthalter Haubold u. Hr. Oekon. Schröder a. Cölleda. Hr.
O. -Amtm. Blumenau a. Polleben. Hr. Factor Beſchoren a. Eisleben. Hr.
Apotheker Neuſel a. Groß Glogau. Hr. Gaſtw. Heynemann a, Eisleben.
Die Hrn. Kaufl. Bartels u. Friedrich a. Leipzig, Gebhard a. Bremen Bau
mann a. Köln Biſchoff a. Aachen, Bumüller a. Rheims Berg a. Potsdam,
Hohnloffer a. Pforzheim, Hof, Danneberg u. Rolſch a. Magdeburg Grune-
wald u. Simon a. Berlin Berthold a. Dingelſtedt, Haraſſowitz a. Cottbus.

Goldner King: Die Hrn. Kauſl. Kranz a. Braunſchweig Lange u. Müller a.
Leipzig, Hanow a. Gladbach. Hr. Muhlenbeſitzer Brachmann a. Trenteln-
Hr. Poſtbeamter Friedrich a. Hannover. Hr. Kürſchner Duvior a. Demmin.
Die Hrn. Tapezier Winkler u. Brandmann a. Raſſel.

Goldner Köwe: Hr. Fabrik. Thomas a. Lannerſtedt. Hr. Jnſpect. Gley a. Eilen
burg. Die Hrn. Kaufl. Püſchel a. Stralſund, Meyer u. Meyerheim a. Berlin,
Schulze a. Nürnberg.

Engliſcher Hof: Hr. Juſtizr. Schieberling u. Hr. Lehrer Hering a. Berlin. Hr.
Bergr. Geutner a. Annaberg. Die Hru. Kaufl. Buhring a. Berlin He
merdinger a. Metz, Otto a. Wittenberg Kluge a. Nürnberg.

Stadt Hamburg: Die Hrn. Rittergutsbeſ. v. Kotze a. Neuwegersleben u. Hagen-
berg a. Bruſendorf. Hr. Schofſchauſp. Schutz a. Braunſchweig. Hr. Fabrikh.
Nagel a. Stolberg. Hr. Oekon. Schenk a. Sylda. Hr. Partiecul. v. Lenz a.
Riga. Hr. Rent. v. Tagern a. Weimar. Hr. Forſtmſtr. Heinsner a. Berlin.
Hr. Kaufm. Jotſch a. Leipzig

Schwarzer Där: Die Hrn. Fabrik. Krach a. Suhl Scharf a. Limlingerode, Vog
ler a. Meerana. Die Hrn. Kaufl. Pfabe a. Berlin, Korb a. Chemnitz Kraft
a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Mühlhauſen a. Kirchworbis. Hr. Poſamentier
Scheiter a. Tupen. Die Hrn. Fabrik. Wenkel u. Höfer a. Buhla. Hr.
Brauereibeſ. Langenberg a. Nürnberg.

Goldne Kugel: Hr. Tuchfabrik. Junge a. Aſchersleben. Die Hrn. Kaufl. Dietzel
u. Hahn a. Weißenfels Stahl a. Erfurt Hildmann a. Oberweisbach En-

gelbach a. Hamburg.
Eiſenvahnhof: Die Hrn. Kaufl. Jbe a. Dresden u. Schneider a. Berlin. Frl. Kit

terle a. Wetzlar. Die Hrn. Particul. Habb u. Schurt a. Aberdeen. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Arnſtedt a. Weißenfels. Hr. Dr. Hammer a. Prag. Hr. Kom

miſſion Heidenreich a. Berlin.
Thüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Hirſch a. Prag, Meinert a. Leipzig, Peter

ſen a. Hannover, Freund a. Erfurt Walther a. Leipzig. Hr. Bundestagsgeſ.
Küchenſpauer a. Hamburg. Hr. Dr. Freitag a. Leipzig. Hr. Reg.Rath Oe
ſten a. Stendal. Hr. Jnſpect. Meyer a. Erfurt. Hr. Reg Rath. v. Holleuf
fer v ar Hr. Graf v. Seckendorf a. Bruſſel. Hr. Particulier Lehmann
a. Magdeburg.

GSGGGGGGeeeeeeeeeeee rerenBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

r

dampfſchiffes am Freitage den 26. d. M. 12 Uhr Mittags.

Vom 1. April c. ab finden die Fahrten wie folgt ſtatt:
aus Stettin: jeden Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags,
aus Kopenhagen: jeden Montag und Donnerſtag 3 Uhr Nachmittags.

Berlin, den 24. März 1852.

Die diesjährige Seepoſt Verbindung zwiſchen Stettin und Kopen-
hagen iſt am 23. d. M. von letzterem Orte aus eröffnet worden.

e Von Stettin nach Kopenhagen erfolgt die erſte Abfertigung des Poſt

General-Poſt-Amt.(gez.) Schmückert.

Bekanntmachung.

Die hieſige Königliche Saline gebraucht Drei-
ßig Klaftern kiefern Scheitholz, die Klafter zu
108 Kubikfuß Jnhalt, welche im Wege der
freien Konkurrenz durch Submiſſion beſchafft
werden ſollen.

Qualifizirte Lieferungs Luſtige werden einge
laden ihre Preisforderungen in verſitegelten auf
der Adreſſe mit dem Bemerken „Submiſſion von
Brennholz“ verſehenen frankirten und auf einen
5 Sgr. Stempelbogen geſchriebenen Briefen bis

ſie mit enthalten.
Erfurt, den 23. März 1852.

Thüringiſche Eiſenbahn.
e Wir benachrichtigen das handeltreibende Publikum hier
e nmit, daß der Tarifſatz für den Transport mit Rohzucker von

a 1. April ab auf 4 Pf. und der für den Transport von fabri S
5 Pf. pro Ctr. und Meile herabgeſetzt iſt. Die Koſten für Auf und Abladen,

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

ſpäteſtens zum 14. April d. J. an die hieſige
Königliche Salinen Verwaltung einzureichen in
dem die Eröffnung derſelben den Tag nachher

e als Donnerſtag früh um 10 Uhr ſtattfinden ſoll.
Die der Lieferung zum Grunde gelegten Be

dingungen ſind in unſerem Büreau ausgelegt,
und können daſelbſt zu jeder Zeit eingeſehen
werden.

Saline Halle, den 26. März 1852.
Königl. Preußiſche Salinen-Verwaltung,



Retourbriefe.
An Schauſpieler Herrn Reichardt in

Schleuſingen. 2) An Kaufmann Herrn Fr. Zieh
holdt in Neumarkt in Schleſien. 3) An Kgl.
Oberförſter Herrn Hoffmann in Wippra.
4) An Kgl. Rittmeiſter im 7. Ulanen Regiment
Herrn v. Reimann in Berlin. 5) An Herrn
Lieutenant Berk in Erfurt. 6) An Herrn Kreis
feldwebel Platz in Schkeuditz. 7) An Gefreiten
Siebert im 3. Battaillon 27. LandwehrRegi-
ment in Aſchersleben. 8) An Madame Mor-
rette, poste rest. Hannover. 9) An Bahnen-
meiſter Herrn Maaſch in Radewell. 10) An
Herrn Lohſe in Obhauſen bei Querfurt. 11) An
Seilergeſell A. Schmidt in Seehauſen in der
Altmark. 12) An Musketier Kaazmark in der
2. Kompagnie 19. Jnfanterie Regiments in Lieg-
nitz. 13) An Fräulein K. Heſſe allhier. 14) An
Herrn Großmann in Wurzen. 15) An Frau
Kämmerer Kummer hier. 16) An Sattler-
meiſter Zopperitz in Reinsdorf bei Artern.
17) An Stud. jur. Herrn C. v. Helldorf-
Berra in Berlin. 18) An Herru E. Köler,
Unteroffizier beim ErſatzBattaillon der 11. Jn-
fanterieBrigade in Torgau. 19) An Louiſe
Krüger in Hamburg. 20) An Herrn B. Trie-
bel in Berlin.

Halle, den 28. März 1852.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.

Die Anfuhre von
148 Schrth. Steine und 50 Schrth. Kies

zur Fortſetzung des Ausbaues der Straße zwi
ſchen Cönnern und Jlbersdorf ſoll am
Montag den 5. April c., Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler“ vor
Cönnern öffentlich an den Mindeſtfordenden
verdungen werden, welches Unternehmungsluſtigen

hiermit bekannt gemacht wird.
Halle, den 25. März 1852.

Der Baumeiſter Wolff.

Mittwoch den 31. März,
um 9 Uhr findet die letzte Auction von Bau-
materialien in der Halle ſtatt, wobei verſchiedene
noch ſehr brauchbare Bauhölzer zum Verkauf
kommen. Die Pfännerſchaft.

Gartengrundſtücks- Verkauf
bei Halle a./S.

Ein Gartengrundſtück von circa 4 Morgen
an einer frequenten Straße, dicht bei Halle,
frei und geſund gelegen, mit der Ausſicht nach
Giebichenſtein und einem Theil von Halle, vor-
züglich geeignet zum Anbau einer Privatwohnung
wie auch zur Anlegung eines größern Etabliſſe
ments, weiſt zum Verkauf nach

J. G. Fiedler in Halle, Nr. 209.
Halle, den 20. März 1852.

250 Pfund Kiefern Saamen
von ganz guter Qualität ſtehen zum Verkauf.
Oleums-Hütte, Mark Nentz bei Kemberg.

Moritz Köttig.

Jn der Nähe des Marktes, Kleinſchmieden
oder Barfüßer, auch Brüderſtraße, wird von
einem kinderloſen Beamten zum 1. Juli oder
1. October c. eine Wohnung von 2 Stuben,
Kammern nebſt Zubehör im Preiſe von 36 40
Thlr. geſucht. Offerten unter R. X. befördert
die Expedition dieſes Blattes.

Eine geſunde Amme
wird geſucht von Wittwe Albrecht,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 28.

Einen Lehrling ſucht R. Fruhnert, Barbier,
Halle a/S., Nr. 220.

Trockene Hefe
empfing und empfiehlt im Ganzen und Einzelnen

Moritz Förſter.

—GGGGGGUÜÄÜwuwGwwweLLEFonds und Geld-Cours.
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reuß. Courant. S reuß. Courant.Berlin, den 27. März. 2 ß ßS. Brief. Geld. Gem. M Brief. Geld. Gem.
BerlinStettiner Prior.-Obl.) 4

Fonds Courſe. Cöln-Mindener 34 110 109Preuß. freiwillige Anleihe s 1023 do. Prior. Obl.] 44 1034do. Staats- Anleihe v. 1850 44 1024102 do. do. II. Em. 5 1044 rStaats Schuldſcheine P 34 895895 Düſſeldorf-Elberfelder (109 àOder-DeichbauOblig. 441 do. Prioritäts- 4 S 9441084Pr.Scheine d. Seehdl. à 50thl.! 1224 do. Prioritäts- 5
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 864 Magdeburg-Halberſtädter 1498 1483
Berliner Stadtobligationen 5 1014 1014 Magdeburg-Wittenberge 4 654

do. do. 33884884 do. Prioritäts-- 5 1035Kur und Neumärk. 34 98 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 àOſtpreußiſche D do. Prioritäts 4 995 984 96S Ppommerſche 33 98 974 do. Prioritäts- 44 1025ZIpoſenſche S do. Prior. III. Ser. 5 10152 do. e 3ä do. IV. Ser 5 1035S Schleſiſche s e Oberſchleſiſche Lit. A. 1474do. L. B. v. St. gar 34 S do. Prioritäts- 4Weſtpreußiſche 35954 95 do. Lit. B. 34 12841274Kur und Neumärk. 4 100599 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)) 45
S vPommerſche 4 994 do. Prioritäts- 5 r TPoſenſche 4994 98 do. II. SerieZ Preußiſche 4 994 99 Rhei niſche 794 784S Phein. und Weſtphäl. 4 100 89394 do. (Stamm) Priorit
S Sächſiſche 4 h 994 do. PrioritätsObl. 4Schleſiſche 4 1004 do. vom Staat gar. 31Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 RuhrortCref.-KreisGladb. 31 SPreuß. BankAnth.Scheine 1100 do. Prioritäts 4

StargardPoſen 34 (86487Friedrichsd'or 13 r 137 Thüringer 763Andere Goldmünzen à 5 thlr. 105 10 do. Prioritäts-Obl. 41 101
Disconto m Wilhelmsbahn (CoſelOderb. FEiſenbahn Actien. o FrioritätsgsAachen Düſſeldorfer 4 873 864 Ausländiſche Eiſenb.
Bergiſch Märkiſche 455 Stamm Actien.

do. Prioritäts- 5 1015 Cöthen Bernburger 2 rdo. do. II. Seriel 5 1003 KrakauOberſchleſiſche 4 834 824Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 120 S Kiel Altona 107 107do. Prioritäts-- 4 994699 Mecklenburgeer 4 42,
Berlin Hamburger 4 1084 7 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 Sdo. Prioritäts- 44 103 Zarskoe Selo 4434 à 4do. do. II. Em. 44 ne T7BerlinPotsd. Magdeburger 754 744 Ausländ. Prior.-Actien.

do. Prior. Oblig. 4 S KrakauOberſchleſiſche 4 S odo. do. 510241013 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5101 100
do. do. Lit, D. 44 1005 1304àBerlinStettiner 1304 KaſſenVereinsBankAktien 4 104 l 104

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Dienſt ag, den 30. Maärz, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der Singacademie
im Saale zum Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 27. März.

Weizen loco nach Qualität 56 62 T
Roggen do. do. 475282. pr. Frühjahr 47 à 464 verk.

pr. Mai Juni 48 à 474 verk.
Erbſen Kochwaare 41 55

Futterwaare 48 51
Hafer loco nach Qualität 25 27
Gerſte, große loco 40 43
Rüböl pr. März April 94 B. 94 G.

pr. April Mai 94 B. 94 G. 94 à 94 bz.pr. Sept. October ö b on o
Leinöl loco 115 bz.
Rapps le 67 à 69 B.Rüäübſen 66 à 68 B.Spiritus loco ohne Faß 25 bz. B. u. G.

mit Faß 244 nominell,
März April 24 B.pr. April Mai 244 à 24 verk. u. G. 241 B.

Sämmtliche Artikel in flauer Stimmung und niedri
ger verkauft.

Magdeburg, den 27. März. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 50 56 Thlr. Gerſte 32 40 Thlr.
Roggen 49 54 Hafer 24 29Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 35 354Thlr.

Nordhauſen, den 25. März.
Weizen 2 Thlr. 4 Sgr. bis 2 Thlr. 18 Sgr.
Roggen 2 bis 2 15Gerſte 1 6 bis 1 20Hafer 225 bis 1 2Sommerſ. 2 bie 2 10Leinſamen bisLinſen 2 bis 2 10Erbſen 2 bie 2 10Bohnen 2 bis eWicken a bisRuböl pr. Ctr. 10 Thlr. 15 Sgr.
Leinöl 2 7 12 W 3Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr, 15 Sgr.

Leinkuchen s 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
31 Thlr. bis 32 Thlr.

Quedlinburg, den 25. März.
Weizen 46 60 Thlr. Gerſte 30 40 Thlr.
Roggen 50 60 Hafer 23 228Branntwein, das Faß zu 180 Quart 50 Tralles à

31 bis 32 Thlr.
Mohnöl, der Ctr. 12 124Thlr.
Raff. Rüböl, 105 114
Leinöl 12 124Rüböl 104 11

Naumburg, den 24. März.
Weizen 2 thlr. 10 ſgr. pf. bis 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf.

Roggen 2 3 bis 2 12 6Gerſte 1 10 bis 1 15Hafer 21 3 e bis 2 255
Breslau, den 27. März, 1 Uhr 20 Min. Nachm.

Getreidepreiſe: Weizen weißer 52-66 Sgr. do. gelber
57 65 Sgr. Roggen 48 624 Sgr. Gerſte 41 47
Sgr. Hafer 28 32 Sgr.

Stettin, den 27. März, 2 Uhr Min. Nachm.
Weizen ohne Geſchäft, ſtill. Roggen 464, 48 bz., Früh
jahr 464 bz. Mai Juni 484, 48 bz., Rüböl März
April 94 Br., 9 r bz., Spiritus Frühjahr 143 bz.

Hamburg, den 27. März, 2 Uhr 50 Min. Nachm.
Getreidebörſe: unverändert, nominell. Weizen 2 Thlr.
höher, 98 zu machen. Oel 184, 194 G. Kaffee un
verändert, 1000 Sack Portorico zu 55, 54.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 28. März Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 3 3.
am 29. März Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 2 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. März,

am alten Pegel Nr. 2 und 3 Zoll, am neuen Pegel
8 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 27. März. L. Lorengel, Eiſen,
v. Magdeburg n. Roslau. C. Foörſter, Nr. 16, für
F. Andreage, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: den 27. März. Schleppkahn Minna
H.M.D.Schiff. Comp. u. C. Koch Guter v. Dres
den n. Magdeburg. J. Damaſch, Thon v. Salz
muünde n. Berlin. A. Raman, 2 K., Gyppsſteine, v.
Alsleben n. Spandau. J. Kökert, Braunfohlen, v.
Außig n. Berlin. C. C. Rengel und J-
Fuchs, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau.

Magdeburg, den 27. März 1852.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

104 B. 104 G. 104 à 10 bz.
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